
Sammlungsmanagementsystem SeSam 
  

  
  
Mit SeSam ist es möglich, ein breites Spektrum von Sammlungen zu bedienen, sowohl im 
Bereich Botanik (marin und terrestrisch, rezent und fossil) als auch im Bereich Zoologie 
(marin und terrestrisch, rezent und fossil). 
  
Realisiert wurde SeSam als reine Web-Applikation. Für SeSam wird der Microsoft Internet 
Information Server von Microsoft eingesetzt. Als SQL-Datenbank wird der Microsoft SQL-
Server verwendet. Die auf SeSam zugreifenden Computer (Dateneingeber oder 
Gastnutzer) müssen lediglich einen Webbrowser installiert haben. Programmiert ist SeSam 
mit ASP, VBS und Javascript (durchgeführt von der Firma com2, Bad Homburg 
(http://www.com2-gmbh.de).  
  
Interessierte Institutionen können direkt bei dem Forschungsinstitut Senckenberg 
(www.senckenberg.de) oder über info-sesam@senckenberg.de weitere Informationen 
erhalten. 
  
Die Stärke von SeSam liegt in der Verwaltung vieler Sammlungen in einem einheitlichen 
System. 
  
Webbasierte Applikation 
  
Eine webbasierte Applikation bietet für ein Sammlungsmanagementsystem viele Vorteile: 
Auf dem Desktop ist nur noch ein Webbrowser nötig. Damit wird ein eigenes Client-
Programm überflüssig. Webbrowser sind praktisch unter allen Desktop-Betriebssystemen 
erhältlich. Somit wird der Einsatz von alternativen Betriebssystemen wie Linux ermöglicht.  
Die Programmierung kann an zentralen Stellen erfolgen (Webserver und Datenbank). 
Damit sind alle Änderungen und Erweiterungen sofort für alle SeSam-Nutzer verfügbar, 
unabhängig vom eingesetzten Desktop-Betriebssystem. 
Ein Publizieren im Internet ist möglich, ohne dass zusätzlicher Programmierungsaufwand 
vonnöten ist. „Doppelprogrammierung“ wird daher für Arbeitsumgebung und öffentliche 
Version überflüssig. 
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Ein System für alle Sammlungen 
  
Der grundlegende Ansatz von SeSam ist, dass eine zentrale Applikation für alle 
Sammlungen verwendet wird. Dieser „Eine für Alle“-Ansatz hat viele interessante Aspekte, 
die es eigentlich wert wären, genau beleuchtet zu werden. In diesem Beitrag können nur 
die Hauptaspekte angeschnitten werden. 
Ein Merkmal einer solchen Architektur ist, dass alle Sammlungen zentral in einer 
Datenbank (Microsoft SQL Server) gespeichert werden. Durch die Ablage an zentraler 
Stelle kann z. B. eine Datensicherung problemlos eingerichtet werden. Durch einheitliche 
Erfassungsmasken für alle Sammlungen können sehr schnell und ohne zusätzlichen 
Programmieraufwand neue Sammlungen eingebunden werden. Es besteht die Möglichkeit, 
pro Sammlung zusätzliche Felder zu definieren. Außerdem können spezifische Listenfelder 
pro Sammlung definiert werden. 
Für die Beschreibung der Sammlungsstücke aller Sammlungen wird ein gemeinsamer 
Datenpool bestehend aus Funddaten, Personendaten, Biosystematik, stratigraphischen 
Angaben und Literaturdaten benutzt. Folgende Bereiche sind hierbei hierarchisch geordnet: 
Systematik (zoologisch und botanisch), Kontinente (Kontinent, Land, Provinz), Ozeane 
(Ozean, Meer, Teilmeer) und Chronostratigraphie (5 Stufen). Dieser Datenpool wird von 
allen Sammlungen benutzt und erweitert sich automatisch. Durch ein Rechte-System wird 
sichergestellt, dass Daten, die von mehreren Sammlungen benutzt werden, nicht im 
nachhinein verändert werden können. Alle Sammlungsstücke werden mit dem gleichen 
Vokabular beschrieben. 
Ein ganz entscheidender Vorteil dieser Konstruktion ist, dass durch die einheitliche 
Erfassung der Sammlungen auch sammlungsübergreifende Suchen durchgeführt werden 
können. Es kann individuell definiert werden, welche Sammlungen durchsucht werden 
sollen. 
  
Eine ausführliche Beschreibung der Funktionen und Masken von SeSam befindet sich auf 
der Senckenberg-Homepage unter der URL http://www.senckenberg.de/sesam.  
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Screenshots: 
  
komfortable Eingabe von Taxa über die hinterlegte Systematik: 
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Gemeinsame Geographie für alle Sammlungen (bis zur Provinz-Ebene): 
  

 
  
  
Gemeinsamer Datenpool Personen: 

 
  
Hier werden alle Personen verwaltet, die für Sammlungsfragen wie z.B. Sammler, 
Bestimmer oder Autor gebraucht werden. 
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